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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für den Monat März werden von
allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M angenommen
Die SaaleZeitung wird nach außerhalb ohne Ausnahme
täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit den nächſten Zügen

verſandt
Durch eine Aenderung in der Verſendungsart und Einrichtung

eines beſonderen Telephon und Telegraphendienſtes bringt die
Saale Zeitung die neueſten Nachrichten gleichzeitig mit
den berliner Blättern die wichtigeren Kurſe der Berliner

örſe ſogar früher wie dieſev ine eebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für den Monat März 85 Pf bei zwei

maliger Zuſtellung 1 M Die Grpedition

Deutſches Reich
Die Reich stagsſitzung mm

rlin 26 Febr Fernſprechbericht So gefüllt wieu v nach den eifrigen Bemühnungen der Fraktlonsvorſtände

hätte erwarten dürfen und wie die Wichtigkeit des Gegenſtandes
verlangte war das Haus heute zu Beginn der Generaldebatte
über den ruſſiſchen Handelsvertrag nicht beſetzt Auf die
Tribünen dagegen erfolgte ein wahrer Anſturm und Hunderte
von Menſchen harrten draußen an den Eingangsportalen des
Reichstages Einlaß begehrend Der erſte Debattetag entſprach
durchaus nicht den hochgeſpannten Erwartungen obwohl das
Bild im Saale ganz intereſſante Gruppen aufwies Faſt ſämmt
liche Bevollmächtigte zeigten ſich an den Bundesraths
tiſchen Von den preußiſchen Minlſtern fehlten nur Graf
Eulenburg und Miquel Eine gewiſſe Enttäuſchung rief
es hervor daß die Vorlage nicht vom Regierungstiſche
aus eingeführt wurde ſondern als erſter Redner ein
Gegner der Vorlage das Wort erhielt Graf Mirbach
Wie exinnerlich hatten ſeine Parteigenoſſen ihn im Verdacht für
die Vorlage zu ſein Von dieſem Verdacht hat er ſich allerdings
gründlich gereinigt Seine faſt zweiſtündige Rede vertrat den
extremen Standpunkt der Agrarker die auch in der Aufhebung
des Jdentitätsnachweiſes keine Kompenſation für die Annahme
des Vertrages ſehen Graf Mirbach wünſchte ſich ſchließlich
unter dem Beifall ſeiner konſervativen Freunde die Wirthſchafts
politik des Fürſten Bismarck zurück Staatsſekretär von Mar
ſchall erſchöpfte ſich in den triftigſten und ſchlage ndſten Gründen
für die Annahme des Vertrages ohne etwas anderes als ſcharfen
Widerſpruch von Seiten der Rechten zu erfahren Das Centrum
hielt mit ſeinen Urtheils Aeußerungen vollſtändig zurück Graf
Moltke ſprach im Namen derjenigen Freikonfervativen die
gegen den Vertrag ſtimmen und das ſcheint ein größerer Theil
zu ſein als diejenige Richtung die den Stumm ſchen Flügel
repräſentirt Nach einer warmen Rede Rickert s für den
Vertrag vertagte ſich das Haus Es folgten noch einige per
ſönliche Bemerkungen und die formelle Abſtimmung über die drei
Wahlprüfungen bei denen am Sonnabend ſchriftliche Anträge
vorkagen
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Sitzung des Abgeordnetenhauſe s
o Berlin 26 Febr Fernſprechbericht Das Abgeord

netenhaus berieth heute den Etat der direkten Steuern
wobei namentlich das Verfahren bei der Einkommenſteuer be
mängelt wurde Finanzminiſter Miquel vertheidigte das Ver
fahren es würden ſehr häufig fahrläſſige Angaben gemacht
Regierungsſeitig erfolgte dann die Mittheilung daß die An
rechnung einer nachweislich höheren Abnutzungsquote als bis

Proz bei Einſchätzung des Ertrages von Gebäuden zuläſſig
ſel Ueber eine Häuferſteuer ſchweben noch Er
wägungen Abg v Schalſcha ſprach ſich gegen die Ver
minderung der Kreiskaſſen aus Der Etat der direkten Steuern
wurde ſodann genehmigt ebenſo die Einnahmen aus laufenden
Ausgaben des Etats der indirekten Steuern Morgen Fort
etzung der Etatsberathung

Keine Monarchenbegegnung
Telegramm Die Nachricht daß in Abb a zig eine Be

gegnung zwiſchen den Kaiſern von Deutſchland Oeſter
reich und Rußland mit dem Könige von Jtalienſtatt
finden werde iſt unzutreffend Wir hatten von der Meldun
r nicht erſt Notiz genommen Die Red Daß Kaiſer

an Joſef die deutſchen Majeſtäten beſuchen wird ſt
an gemeldet Der Zar dogggen befindet ſich zu jener Zeit

Wie Krim und auch der König Humbert von Italien
Betan rerlich nach Abbazia auf öſterreichiſches Gebiet kommen
8 u ſchuldet der Kaiſer Franz Joſef noch immer den

dem König Humbert Deshalb erſcheint eine

ufammenkunft mi ggehn unw en König von Italien auf öſterreichiſchem

Finanzminiſter Miquel und die Handels

Telegramm verträgeZtg alles eilt vg vertrauenswerther Seite wird der Voſſ
ſich der Miniſter Dr Miquel welchere

ein Feſte in privater Unterhaltunhr deutlich gegen die Handelsverträge ausgeſprochen und ſener

gſchloſſen dem Fürſten Bi

Ueberzeugung Ausdruck gegeben habe daß kein Agrarier für den
deutſchruſſiſchen Handelsvertrag ſtimmen werde Herr Miquel
that dieſe Aeußerung ſo nahe dem Kaiſer daß dieſer ſie ſehr
wohl hätte hören können Die Voſſ Ztg giebt der Hoff
nung Ausdruck daß der Vorgang bald aufgeklärt werden möge
Beſtätigt die Nachricht ſich ſo ſo würde das Verhalten des
Bern Miquel als preußiſchen Miniſters ſchwer verſtändlich

er Voſſ Ztg wird auch beſtätigt daß Herr Miguel ſich
im Staatsminiſterium gegen die Aufhebung der Staffeltarife
ausgeſprochen hat und zwar im Widerſpruch zu der Meinung
des Herrn Thielen die für die Aufhebung der Staffeltarife
lautete und die auch vom Reichskanzler und Frhrn v Marſchall
getheilt wird

Verſchuldungs Statiſtik
Telegramm Auf Grund der letzten Steuererklärungen

wird eine land wirthſchaftliche Verſchuldungs
ſtatiſt ik ausgearbeitet

Zur Agenden frage
In der Angelegenheit des AgendenEntwurfs und in der bis

herigen Bearbeitung einer neuen Agende in welcher eine Anzahl
von Notabeln der evangeliſchen Kirche dem Oberkirchenrath ihre
ſchweren Bedenken ausgeſprochen haben iſt noch nachzutragen

daß e ein ger 7 durch den Herrn Geheim
rath Dr Krech Berlin SW Großbeerenſtraße 6 dem Ober
kirchenrathe überreicht werden ſollen

Kolonkalpolſitiſch es
Eine Art Programm für die Koloniſationsarbeit in Deutſch

Oſtafrika entwickelt der bekannte Kolonialpolitiker Konſul a D
Vohſen in einer Schrift die ſoeben bei F Fontane in
Berlin erſchienen iſt Der Verfaſſer führt aus daß er die
Herſtellung einer Eiſenbahn nach den Seen als das
vorzüglichſte Mittel zur Erſchließung und Nutzbarmachung
unſerer Kolonie betrachte aber die Beibehaltung der beſtehenden
und die Begründung neuer Stationen im Jnnern unſeres
Gebietes könne er nicht billigen ſo lange nicht durch die Ex
bauung dieſer Bahn eine ſchnelle Verbindung zwiſchen der Küſte
und den im Jnnuern befindlichen Stationen geſchaffen iſt wie
ſie die regelmäßige Verproviantirung und die Sicherheit der
Stationen erfordert Dann heißt es weiter Jch bin der
Anſicht daß dem Bahnbau folgend erſt dann mit der Errichtung
militäriſcher Stationen vorgegangen werden ſollte nachdem ſich
an den Halteſtellen der Bahn Kultur und Handelscentralſtellen
entwickelt haben und praktiſche Jntereſſen zu wahren ſind
Vorher iſt auch an eine erfolgreiche Bekämpfung des Sklaven
handels kaum zu denken Die Vorbereitungen zu einer ent
ſcheidenden Aktion gegen den Sklavenhandel und zur wirthſchaftlichen Erſchlie ung des Jnnern können bis dahin ver

trauensvoll den Miſſionen und der Einwirkung der dem
Gouverneur unterſtellten politiſchen Agenten überlaſſen bleiben
die an den Miſſionen Stützpunkte für ihre Arbeit ſuchen und
finden müſſen Haben wir durch die Einrichtung einer geordneten
Verwaltung in dem Küſtengebiete durch den Bau von Eiſen
bahnen die Verbringung von Dampfern nach den Seen und
Einrichtung von Faktoreien an denſelben unſer Gebtet erſt
einmal mit einem Civiliſationsringe umſpannt das Jnnere dürch
die Begründung von Miſſionsauſtalten und die Entſendung
von Regierungsagenten mit einem Netz civiliſatoriſcher Faktoren
verſehen ſo iſt die wichtigſte Arbeit vollbracht und es wird
ſich die weitere Entwicklung von ſelbſt ergeben Es iſt meine
Ueberzeugung daß wenn nach dieſen oder ähnlichen Grundſätzen
verfahren wird wir was die Verwaltung und den militäriſchen

n unſeres Gebietes anbelangt ſehr bald die Koſten aus
den Einnahmen welche wir erzielen werden decken können
Was die Zukunft unſerer Kolonie betrifft ſo würde damit der
richtige Weg zu einer geſunden fortſchrittlichen nämlich zu
einer der Entwicklung der wirthſchaftlichen Hilfsquellen des
Landes folgenden Verwerthung unſeres überſeeiſchen Beſitzes
in Oſtafrika betreten werden

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Die Nachricht daß in nächſter Zeit eine

erhebliche Vermehrung der Silberausprägung an alleu
Reichsmünzſtätten ſtattfinden ſolle können wir noch dahin er
weitern daß in geraumer Zeit 22,650,000 M in Reichsſilber
münzen ausgeprägt werden ſollen Nach dem Münzgeſetz vom
9 Juli 1873 dürfen Silbermünzen bis zum Höchſtbetrage von
10 M pro Kopf der Bevölkerung kurſiren Die letzte Volks
zählung ergab 49,428,470 Köpfe was für die gedachte Frage
494 Millionen M Silberprägung ergiebt Bisher ſind aber nur
471,632,574 M ausgeprägt ſo daß jener Erhöhung ein geſetz
licher Einwurf nicht im Wege ſteht

Vom Vorſtand des Reichsvereins in Lübeck wurde be
smarck am 1 April zu ſeinem Ge

in Friedrichsruh einen Fackelzug zu bringen die
Betheiligung dürfte großartig werden

Dem chemnitz er ſozialdemokratiſchen r iſt wie es ſagt
durch einen Zufall folgendes vertraul
in die Hände gerathen

Geheim Hierdurch erhalten Sie Befehl Erörterungen darüber
anzuſtellen ob in den Landgemeinden Jhres Diſtrikts unter den
diesjährigen Rekruten ſich Perſonen befinden welche bereitseine gewiſſe Führerrolle in der ſozialdemokratiſchen Partei ein

enommen haben oder wenigſtens als eifrige und zielbewußte
Vertreter ihrer Lehren gelten Der u iſt wegen Anfang
Juli 1890 ſtattfindenden e riaß chäfts ſpäteſtens bis zum
21 Juni 1890 anher anzuzeigen Jm übrigen iſt auch Anzeige
edesmal dann anher zu erſtatten ſobald
r Aushebung tere Perſonen der gedach

werden ſollten
Annaberqg den 5

Kö

nen noch nach
Art bekannt

t 1890
nigliche Amtsbauptmannſchaft

An Herrn Gendarm in

che Aktenſtück 2000 M

ch zählt 2 Subdirektionen und 2 Nehenſtellen

Anzeigen
werden die Spal oder deren Naum
mit 20 Pfg ſolche aus mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
Der Nachdruck unſerer OriginalArtikad

iſt nicht geſtattet

Telegramm Einige Zeitungen haben in den r
Tagen die Nachricht verbreitet es ſei am 8 Febr der Feſſel
ballon der militäriſchen Luftſchifferabtheilung in
Köln infolge Zerreißens des Taues entflohen Man habe noch
3 Tage nachher nicht gewußt was aus den Jnſaſſen des Beob
achtungskorbes geworden ſei Die Nachricht ſo ſchreibt der
Neichsanzeiger, iſt irrig Die Fahrt des BVallons der Luft

ſchifferabtheilung Köln am 8 Febr war als Abſchluß der Winter
übungen von den leitenden e arg tzten als Freifahrt angeordnet
Der Vallon iſt an demſelben Tage ohne Unfall bei dem Dorfe
Rothe im Kreiſe Höxter gelandet und gleichfalls an demſelben

traten ſeine Jnſaſſen mit der Eiſenbahn die Rückreiſe nach
öln an

OeſterreichUngarn
Zur Fortführung der Valuta Regulirung

Wien 26 Febr Telegramm Abgeordnetenhaus
Der Finanzminiſter Dr v Plener brachte heute
Fortführung der Valutaregulirung drei Geſetzentwürfe
ein Der erſte verfügt gemäß dem Uebereinkommen mit
die Einziehung von 200 Millionen Staatsnoten nä die

n Eingulden und einen Theil der Fünf und der
ünfzigguldennoten Die Einziehung erfolgt durch beide Re

gieruugen mittels Ausgabe von 40 Millionen Einkronenſtücken
ferner von Silbergulden und von Banknoten die von der
öſterreich ungariſchen Bank gegen Erlegung von zſtücken in Gold bis zum Hö tbetrage von 6 Millionen zu

beſchaffen ſind Die Bank hat das erhaltene Geld nur für die
Deckung der tauſchweiſe ausgegebenen Banknoten zu verwenden
Die Einlöſungspflicht für die Einguldennoten h am
31 Dez 1899 Der zweite Gefetzentwurf überläßt dem Finanz
miniſter 120 Millionen Gulden aus den ſchonZwanzigkronenſtücken in Gold als auf die weſtliche mag

quotenmäßig entfallende Einlöſungsſumme Der dritte Geſetz
entwurf ermächtigt den Finanzminiſter die ſchwebende
in Partial Hypotheken Anweiſungen urg 30 Millionen endg
zu vermindern ſobald er den Zeftpunkt für angemeſſen er
achtet und die Zahlungsmittel durch eine höchſtens vierprozentige
Rentenſchuld zu beſchaffen

Wieu 26 Febr Telegramm Der Motivenbericht zu
den heute eingebrachten Valutavorlagen erklärt die vor
ſchlagenen Maßnahmen als einen Schritt zur ſchließlichen
reichung des von der Regierung im Auge behaltenen Zteles
der Herſtellung der Metallcirkulation auf Grund der Gold
währung Die Einlösbarkeit der Banknoten gegen geſetzliche
Münze könne erſt nach der vollſtändigen Abwickelung der Einlöfung der Banknoten und Erreichung der Stabilttit des ge
ſetzlichen Werthes des Banknokenumionſes ausgeſprochen werden

Die bedauerlicherweiſe neuerdings eingetretene die Lage desöſterreichiſchen Geldmarktes ſtörende e ine den
baldigen Beginn der Einlöſung der Staatsnoten und Jns
werkſetzen derſelben nach Maßgabe der bereits vorhandenen
Mittel um ſo rathſamer erſcheinen

Jtalien
Wieder eine Bombe

Piſa 26 Febr Telegramm Geſtern abend wurde im
Teatro nuovo während der Vorſtellung von Othello
eine Bombe durch ein Fenſter nach der Bühne geworfen
Es erfolgte eine heftige Exploſion ſo daß die Fenſter zer
ſprangen Der Orcheſterdirigent ließ die KönigsHymne und
die GaribaldiHymne ſpielen Das Publikum glaubte es
handele ſich um einen zu der bengaliſchen Beleuchtung gehörigen
Effekt Ein Unglücksfall iſt nicht vorgekommen Der muth
maßliche Thäter iſt verhaftet

Halle und Amgegend
Halle 27 Februar

StadtverordnetenVerſammlung Jn ihrerwagen öffentlichen Sitzung genehmigte die Stadtverordneten
erſammlung die Verpachtung einer Wiefe in der

Planenaer Aue ſowie die Abtretung von Land an
eine Braunkohlengrube Dann wurde die Entlaſtung der
Rechnung des Leihamtes für 1890 ausgeſprochen die Ent
laſtung der Rechnungen des Leihamtes für 1889 und 1891 da
gegen ausgeſetzt und einige Ausgabepoſten nach längerer Erörte
rung einſtimmig beanſtandet Ferner wurde die Entlaſtung der
Rechnung über Erwerb und Ausbau der Halle ausgeſprochen ür Pflaſterungen und Kanaliſirungen
wurden proviſoriſch folgende Beträge e Neubeziehungsweiſe Umpflaſterungen Bergſtraße 3500 M
Friedrichſtraße von Weidenplan bis Wilhelmſtraße 4282 M

lauchgerſtraße Hoſpitalplatz 8400 Schulſtraße r
ſtraße bis Alte Promenade 1800 Gr Schloßgaſſe 3100
Ansbeſſerung der Schlaglöcher in der Gr Ulrichſtraße hinter der
Ulrichskirche am Diakonatsgebäude 1200 M Schlackenübergänge
4200 Regulixungen Robert Franzſtraße von Mühlbrücke
bis Pfälzer Schießgraben 21,400 Wolfſtraße Wörmlitzer
bis Beeſenerſtraße 6750 Verlegung der Straßenbahngleiſe
auf der Klausbrücke 200 Trottoirübergänge 5000 M
Moſaikpflaſterungen 2200 M Kanaliſirungen KirchthdorSpitze 2600 Kellnerſtraße 1200 M Die Haus
haltpläne für Ehrlich ſche Stiftung Wafferwerk
Oberrealſchule Stadttheater für 1894/95 wurden na
theilweiſe langen Erörterungen mit einer größeren Anzahl Zuſag
anträgen genehmigt

Der Deutſche Jnſpektoren Verein Hauptvereinder Landwirthſchaftsbeamten und e einem all
t wä der drei Jahres er entſp en iſt hae eſtehens einen ſorſelbe bereits über 5000 e h en

n 110vereinen in allen Provinzen des Reiches vermitteln denprhagge den Mitgliedern und der ahe in S
er 19 Ein eigenes re iſt beſtimmt die humanen

Beſtrebungen des Vereins in die Weit hinauszutragen und den
Zuſammenhang der Vereinsmitglieder unter einander herzuſtellen



wie auch den letzieren Gelegenheit zu geben ihren GedankenEcſahnn en Wer zu leihen und i
üſchkeit zu bringen Eine für alle Theile vollſtändig koſtenloſe
Siellenvermittelung übt bereits ſeit dem Beſtehen des Vereins
den vortheilhafteſten Einfluß aus auf das Verhältniß zwiſchen
Prinzipalen und Beamten ſowie auf die ſoziale Stellung der
jetzieren der Verein iſt imſtande geweſen von den ihm zur Be
ſeßung überwieſenen ca 1500 Stellungen bereits mehr denn 800
mit ſeinen Mitgliedern zu beſetzen Eine bei dem Hauſe der Ab
eordneten von ſeiten des Vereins eingereichte Petition hat die
erbeſſerung der ſozialen Stellung der wir elgram en

um Gegenſtande Die ins Leben getretenen Hilfskaſſen wie
nterſtützungs Spar und ar Penſionskaſſe ſinddazu berufen die Kollegen in augenbli chen Verlegen eiten zu

unterſtützen im Falle der Stellenloſigkeit über Waſſer zu balten
im Alter vor Noth und Sorgen zu ſchützen Jn Vorbereitung
befinden ſich eine Sterbekaſſe Witiwen und Waiſenkaſſe Eine
bereits genehmigte Geldlotterie 5 dem Verein die Mittel an
die Hand geben eigenen Grundbeſitz zu erwerben um darauf einJnſpektorenheim ſt altersſchwache und erwerbsunfähige Land
wirihſchaftsdeamte ſowie Pflanzſtätten zur beſſeren Ausbildung
von Eleven zu errichten er Deutſche JnſpektorenVerein be
abſichtigt am Sonntag den 11 März nachmittaas 3Uhr in dena edlen hier eine außerordentliche Generalverſammlung ab

zuhalten und ladet alle Landwirthſchaftsbeamten und Berufs
genoſſen wie Freunde der humanen Beſtrebungen des Vereins
zu derſelben ein

Der Verein ehemaliger Ulanen beging am Sonnab im großen Saal der Kaſſerſate ſein zehnjähriges Stiftungs

feſt Vor Beginn des Feſtes wurde ein General Appell aller
ehem Ülanen aus Halle und Umgegend abgehalten Nach der
Anweſenheitsliſte waren vertreten 4 aklive Unteroffiziere der
ren dUlanen 86 ehemalige Ulanen aus der Umgegend vonHalle ſowie die Mitglieder der Vereine der Treffenfeld Ulanen
aus Magdeburg der ſächſiſchen Ulanen aus Leipzig und des
hieſigen r im ganzen 157 ehemalige Ulanen Der
Vorſitzende des feſtigebenden Vereins Kamerad EiſenbahnVBetriebsSekretär derte begrüßte die Erſchienenen und erſuchte alle
diejenigen welche dem Verein bisher ferngeſtanden ſich demſelben
anzuſchließen re eine größere Anzahl ſich zum Beitritt an
meldete Zu der berg beginnenden Feier des Stiftungsfeſtes
waren Verlreter der hieſigen Krieger Vereine in großer Anzahl
erſchienen ſo daß der große Saal faſt überfüllt war Die Feſt
muſik wurde vom Mnuſikcorps des Ulanen Regiments Hennigs
von Treffenfeld Altm Nr 16 ausgeführt Die gewählten Muſik
W des Feſtprogramms gelangten in muſterhafter Weiſe zum

ortrag und ernteten großen Beifall Nach der mit einem drei
fachen Hoch auf den Kaiſer ſchließenden Feſtrede des Herrn
Generals von Köthen wurden von den Vereinsfrauen 4 pracht
volle Schärpen und eine Standartenſchleife ſowie von den
Vereinen ehemaliger Pioniere und Dragoner ſinnige Geſchenke
überreicht Für dieſe Gaben ſprach der Vorſitzende Worte herz
lichſten Dankes aus Kamerad Kraberg vom Treffenfeld Ulanen
Verein brachte ein Hoch auf die Kameradſchaft aus Der Leiter
der Krieger Fechtſchule 52 Kamerad Kiefer ſprach für eine
Sammlung zum Beſten der Kriegerwaiſen und einen ſeit Jahr
krank liegenden Kameraden des Ulanen Vereins Dieſe Sammlung
ergab 51,24 M Von dieſem Betrag ſind dem kranken Kameraden
30 M überwieſen Der Vertreter des Offiziercorps des Thür
Ulanen Regiments Nr 6 Hr Lieutenant Strahler überbrachte
die Grüße und Glückwünſche des Regiments und ſchloß mit einem
Hoch auf die Damen Während ſich nun die jüngeren Kameraden
an dem beginnenden Ball beluſtigten ſah man im Hintergrunde
viele Gruppen alter Kameraden die aus Anlaß dieſes Feſtes
nach langen Jahren wieder einmal zuſammengetroffen Er
innerungen an manche ſchöne und frohe Stunde der Dienſtzeit
austauſchen Jubel und Freude über das Wiederſehen waren
überall zu bemerken

r ne i a er Heute abend hat ein fleißiges
Mitglied der Bühne ſeinen Benefizabend Herr Otto Härtking
at hierzu die Räuber von Schiller gewählt er ſelbſt wird den
ranz v Moor Hr Frey den Karl Moor und Frl v Keyſen

die Amalia ſpielen

Gerichtsverhandlungen

Siegen 26 Febr Telegr Der Prozeß wegen Zu
ſammenbruch des Siegener Bankvereins nahm heute vormittag
unter großem Andrang ſeinen Anfang Angeklagt ſind Vank
direktor Brüggemann Bankkaſſirer Költſch das Mitglied
des Auſſichtsraths Schröder und der Kaufmann Franz wegen
Unterſchlagung Betrugs Bilanzfälſchung und unerlaubten
Treibens von Differenzgeſchäften mit Bankgeldern beziehungs
weiſe Beihilfe zu den Vergehen Durch die Machinationen kam
das Bankunternehmen nachdem es etwa um 2 Millionen ge
ſchädigt worden in Konkurs Der Prozeß dürfte drei Tage in
Anſpruch nehmen
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R Merſeburg 26 Febr
Vicepräſident Bötticher eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Landeshaupimann Graf von Wintzingerode theilt mit daß

J äehuvert ſei in den erſten Stunden der Verhandlung beizu
ohnen
Der neugewählte Direktor der Anſtalt Uchtſpringe Dr Alt
lle dankt dem Landtag telegraphiſch für das ihin geſchenkte

wen und verſpricht dieſes Vertrauen nach Kräften zu recht
rtigen
Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein und beräth
nächſt über die Nachbewilligung für den Ständehaus
eubau Gefordert wird dazu die Summe von 150,000 M

r Staude Halle tritt als Berſchterſtatter für die Bewilligung
dieſer Summe ein und vertheidigt namentlich die Forderungen
für Beſchaffung eines neuen Mobilars Das Haus ſieht von
einer Generaldiskuſſion ab und tritt in die Berathung der einzelnen

rderungen ein Dr Schild Wittenberg hebt hervor daß
neue Ständehaus zwar ſehr ſchön ausgeführt ſei aber der

richtigen Umgebung entbehre Seiner Anſicht nach müſſe die
Mauer des angrenzenden Schloßgartens entweder wegfallen oder
durch ein hübſches Eiſengitter erſetzt werden Graf vom

a genMöckern meint alsdann müſſe auch ein Theil des
chloßgartens in die architektoniſche Anlage des Gebäudes mit
eingebracht und in Terraſſen umgewandelt werden Jn dieſer

ichtung ſeien Schritte zu thun Vicepräſident Bölticher
erklärt dieſe Frage ſei auch in der Kommiſſion angeregt worden
die Regierung habe ſich zu dieſen Veränderungen theilweiſe
geneigt gezeigt Titel 3 des Antrags fordert für Beleuchtungs
enlagen die zugleich auch das alte Siändehaus und das Ver
ſicherungsgebände mit elektriſchem Licht verſorgen ſollen 40,000 M
S Nachdem Lucius Erfurt gegen die Anlage einer elektriſchen

hie Bedenken geltend gemacht hatte vertheidigt Landes
t Drieſe mann die Vorlage und betont daß der Betrieb

t Anlage nicht gr theuer kommen werde und zui u utende Vortheile im Vergleich zur Gasbeleuchtung mit
nge Die Frage dem Vorſchläge des Abg Lucins ent

prechend vertagen u wollen ſei bei dem Fortſchreiten des
aues durchaus fa Kraatz Naumburg a S tritt fürden Kommiſſionanirag ein Sämmtliche 5 Titel werden an

genommen und damit die geforderten 150,000 M bewilligt
Den Bericht über die Unterſtützung der Gewerbe und nduſtrie

ausſtellung zu Erfurt im Jahre 1894 erſtattet Reinefarit Merſe
kurg Danach ſoll die Ausſtellung vom 1 Mai bis 30 Sept danern

elben in die Je be
o

Auge melde4

antragt einewurde ker Wunſch laut 5000 M zu bewilligen Allein trotzdem

die Bedentung der J für die Jnduſtrie keineswegs ver
kannt wurde kam die Haushaltskommiſſion zu dem Beſchluß die
Summe nicht zu bewilligen Ausſchlaggebend dafür war be
ſonders die Thatſache daß 2 größere Städte der Provinz eineähnliche Ausſtellung planen und dann auch eine Unterſtützung be
anſpruchen könnten Schne ider Erfurt weiſt auf die Eigen
art des Unternehmens hin das einmal ein Geſammtbild der
Jnduſtrie Thüringens bieten ſolle die ſich bekanntlich auf eine
ganze Menge von kleinen ren erſtrecke Redner ſtellt
Kpyr keinen beſtimmten Antrag legt es indeſſen dem Hauſe nabe
as Unternehmen zu unterſinzen TangermannBelsdorf
r ſich gegen die Unterſtützung Das Haus beſchließt dem

gemäß

Hierauf wird die Gewährung einer Beihil e für die
Arbeiterkolonie Seyda berathen Der Provinzialausſchuß
beantragt dem Vereine zur Lghbeltiarng brotloſer Arbeiter fürdie Provinz Sachſen für Zwecke der Ar eiter Kolonie in Seyda
für den Haushaltszeitraum 1894/96 eine i rhe Beihilfe von
7500 M zu gewähren und die Gewährung einer ſolchen für den
Haushaltszeitraum 1896/98 in Höhe von jährlich 5000 für
den Haushaltszeitraum 1898/1900 von rlich 2500 für die
ſpätere Zeit aber den e Wegfall einer Beihilfe in Ausſicht
u nehmen Der Vereinsvorſtand beantragt für die beiden nächſtendte eine Unterſtützung von wenigſtens 10,000 M

ödſcherHalberſtadt als Berichterſtatter der Kommiſſion hält
eine Unterſtützung von 5000 M für ausreichend Oberpräſi
dent v Pommer Eſche Jch möchte Sie dringend bitten der
Anſtalt die Mittel nicht zu entziehen Der Zweck der Anſtalt iſt
nicht die zu unterſtützen ſondern ſie wieder zu
ordentlichen Menſchen zu machen Gerade darin daß die Leute
freiwillig zu der Anſtalt kommen und arbeiten wollen liegt die
Gewähr für den Erfolg der Anſtalt Sie hat in der That ſehr
wohlthätig gewirkt und eine ganze Reihe von Menſchen gerettet
die ſonſt zu Grunde gegangen wären Eine ſolche Anſtalt kann
ſich aber gar nicht aus eigenen Mitteln erhalten zumal ſie den
Leuten bei ihrer Entlaſſung ordentliche Kleidung geben muß
denn wer in die de e Geſellſchaft zurückkehren will muß
wenigſtens entſprechende Kleidung haben Wird die Anſtalt nicht
genügend unterſtützt ſo kann ſie ſich nicht halten Jn anderen
Provinzen erhalten derartige Anſtalten ebenfalls ſehr bedeutende
Unterſtlützungen Gewähren Sie ruhig 10,000 M Wollen Sie
das nicht ſo genehmigen Sie wenigſtens den Antrag des Pro
vinzial Ausſchuſſes Nach längerer Erörterung lehnt das Haus
die Bewilligung von 10,000 M ab genehmigt aber den Antrag
der Kommiſſion auf Gewährung von 7500 M für den Zeitraum
1894/96 Der Paſſus von und die Gewährung in Ausſicht
zu nehmen wird abgelehnt

Für die Einrichtung elektriſcher Beleuchtung in der
Jrrenanſtalt Altſcherbitz werden 128,000 M gefordert

Berichterſtatter der Kommiſſion v Holl y Halle verhält ſich
ablehnend und führt aus daß die Gründe welche die Einführung
dieſer neuen Beleuchtung beweiſen ſollten durchaus nicht ſtich
haltig ſeien Ein einziger Fall der Beſchädigung durch die jetzt
beſtehende Petrolenmbeleuchtung ſei in den 15 16 Jahren des
Beſtehens der Anſtalt vorgekommen Eine neue Anſtalt würde
gewiß mit einer anderen Einrichtung verſehen werden indeſſen
liege ein zwingender Grund zur Einführung elektriſcher Beleuchtung nicht vor Die Konmiſſron habe beantragt mit der ge
planten Waſſerverſorgung die Mittel zur Einrichtung eines elek
triſchen Betriebes zu ermöglichen und wenn das der Fall ſei
könne auch einmal elektriſche Beleuchtung eingerichtet werden
Für die Verbeſſerung der jetzigen Beleuchtung wolle man
gern 3000 M mehr bewilligen Grote Nordhauſen
hält die Beleuchtung der Anſtalt für durchaus unzulänglich
und bedauert daß nicht ſchon längſt Abhilfe geſchaffen ſei
v Wedel Eisleben empfiehlt den Antrag der Kommiſſion auf
Ablehnung der geforderten Summe Falkſon Weißenfels
unterſtützt den Antrag des Provinzialausſchuſſes indem er be
ſonders hervorbhebt daß man es in der Anſtalt mit Jrren zu
thun habe Eine ganze Reihe vvn Stubenbränden ſeien vor
gekommen weil die Jrren mit den Lampen Unfug angeſtellt
bätten Es ſei Menſchenpflicht für dieſe armen Unglücklichen
nach Kräften zu ſorgen Außerdem ſei es nur eine Frage der
Zeit daß die Anlage gemacht werden müſſe darum könne man
das aber auch gleich thun v Werder Halle erachtet zwar
die elektriſche Beleuchtung für eine derartige Anſtalt für ſehr ge
eignet hält aber den Zeitpunkt noch nicht für geeignet Man
ſolle erſt einmal abwarten wie ſich die Sache in Uchtſpringe
entwickele danach könne man die endgiltige Entſcheidung treffen
Redner beantragt namentliche Abſtimmung über den Antrag des
Provinzialausſchuſſes v Holly bemerkt in ſeinem Schluß
wort die von der Kommiſſion bewilligten 3000 M zur Ver
beſſerung der Beleuchtung gelten ſeiner Anſicht nach nur für ein
Jahr Vicepräſident Bötticher ſtellt richtig daß dem An
trage gemäß der Etat um 3000 M erhöht werde Landeshanpt
mann Graf v Wintzingerode nimmt um 3 Uhr ſeinen Sißh ein

Der Antrag auf namentliche Abſtimmung wird angenommen
Abg Bethge Eggersdorf ſtimmt zweimal mit Nein infolgedeſſen

muß die Abſtimmung von neuem vorgenommen werden Der
Antrag des Provinzialausſchuſſes wird mit 78 gegen 23 Stimmen
abgelehnt Dagegen ſtimmen unter anderem Gnueiſt Schmidt
Stande v Werder ſämmtlich in Halle 16 Mitglieder ſeblen
Der Antrag der Kommiſſion findet Zuſtimmung

Nächſter Punkt der Tagesordnung iſt der Bericht der Kommiſ
ſion über die Förderung von Kleinbahnunternehmen Auf
einen Antrag des Grafen Wartensleben wird die Berathung
vorläufig ausgeſetzt

Den Bericht des Landtagsvorſtandes über Pelitionen erſtattet
v Breitenbauch Burg Ranis Der Berichterſtatter ſpricht
zunächſt über das Deichweſen worauf Oberpräſident v Pom mer
Eſche erwidert auch die Deichungen ſeien zur Landesmelioration
zu rechnen und Mittel aus Staatsgeldern für ſie zu verwenden
wie das ja auch der Miniſter Herfurth ausgeſprochen habe Der
Staat ſei geneigt etwas zu geben wenn die Provinz auch etwas
gebe Man möge ſich ja nicht auf einen grundſätzlich ablehnenden
Standpunkt ſtellen Schneider Erfurt bemerkt daß durch
die Deichanlagen etwas geſchaffen werde das über das Jntereſſe
der Provinz hinausgehe und dem ganzen Lande zu gute komme
Und deshalb müſſe der Staat eintreten und die Deich
verbände Redner ſtellt ſich auf den Stand
punkt der Kommiſſion und befürwortet die Ablehnung der
Unterſtützungsgeſuche Landeshaupkmann Graf v Wintzin
gerode tritt den Ausführungen Schneider s bei Die Re
gierung habe in günſtiger Zeit das Verfahren eingeſchlagen
für Landesmelioriation nur dann etwas zu geben wenn die
Provinz etwas gebe Das ſei durchaus falſch und er bitte den
Oberpräſidenten beim Miniſterium darauf hinzuwirken daß deVerfahren abgeſchafft werde Beifall Wenn man zudem die
Hände in die Angelegenheiten der Deichverbände ſtecke ſo age

man ſich mitſchuldig an deren ſchlechten Anlagen denn es laſſe
ſich nicht leugnen daß die Deiche oft durchaus m ſeien
Aber dringend müſſe man wünſchen daß ſich der Staat der
Deichverbände annehme Oberpräſideni v Pommer Eſche
entgegnet Staat und Provinz müßten ſtets Hand in Hand gehen
dann würden die beſten Er Wir erzielt v Bredow
Mückenberg führt aus die in Rede ſtehenden Deiche ſelen weniger
77 Landesmelioriation gebaut ſondern auf polizeiliche Anordnung
aher ſei auch die Die des Provinzialausſchuſſes richtig

Redner beantragt die Petition der Regierung zur kräftigſten
Große Heiterkeit Unterſtützung zu überweiſen Gemäß dem

Antrag des Provinzialausſchuſſes werden die eingelaufenen
7 Petitionen abgelehnt der Antrag v Bredow angenommenierauf vertagt ſich bas Haus

r Vorſtand der der Reſſourcengeſellſchaft theilt mit daß
am nächſten Mittwoch ein Tanzabend ſtattfinde Heiterkeit Die

iwa 900 Ausſleller usſtellungskommiſſionKierſpane e o e T hege ommiſſion D Abgeordneten ſelen dazu eingeladen und gebeten möglichſt vhte
amen mitzubringen Große Heiterkelt
Nächſte Sitzung morgen Dienstag 11 Uhr Schluß 42/ Uhr

Der Provinziallandtag der Provinz achſen
wird aller Vorausſicht zufolge am nächſten Donnerstag geſchloſſen
werden Längere Debatten werden wahrſcheinlich nur die Vor
lagen über die Kleinbahnen und über die Entſchädigung für an
Milzbrand gefallene Thiere hervorrufen Die letztere Vorlage
befindet ſich augenblicklich noch in der Kommiſſion kommt jedoch
am Mittwoch zur Berathung Der Reſt der kleineren Vorlagen
kann am Donnerstag bequem erledigt werden Das Abſchieds
eſſen findet heute nachmittags von 4 Uhr ab ſtatt

Eine recht düſter gefärbte Schilderung über die Gefahr

tenden Folgen finden wir in der Frankf Ztg Derſelben
wird aus Eisleben mit dem Datum des 20 Februar geſchrieben
Obgleich das Ergebniß der Unterſuch ungen der zur Er

gründung der bedauerlichen Waſſerkataſtrophe und ihrer
Urſachen ſeitens der Regierung eingeſetzten Kommiſſion noch nicht
publizirt iſt kann auf Gruud beſter Jnformationen ſchon
heute mitgetheilt werden daß vorausſichtlich die Schlotten
bruchtheorie aus dem Streite der Meinungen als
Siegerin hervorgehen wird Die Manßsfeldſche Kupfer
ſchieferbau treibende Gewerkſchaft die ſich auch ſonſt hart
bedrängt ſieht wäre damit ruinirt Es iſt hier ein
offenes Geheimniß daß die Gewerkſchaft ſeit Jahr und Tag per
Tonne 7 M und in letzter Zeit monatlich 400,000 300,000 M
uſw zuſetzte thatſächlich ſind über ſie die ſieben mageren Jahre
in ſchlimmſter Form gekommen Die meiſten Reviere mit Aus
nahme des Hirſchwinckler Reviers das 45 Proz abgiebt liefern
nur noch 25 bezw 29 Prozent ſchmelzfähiges Material in die
Hütten ab während die Gewerkſchaft nachweislich nur mit 42
Prozent im Durchſchnitt beſtehen kann Heute iſt den ſchwachen
Schächten aufgetragen mindeſtens 35 Proz einzuliefern Alſo
auch hier eine Unterbilanz und das gegenwärtige Buhlen um
Herrn v Witte und den ruſſiſchen Markt ändert an dieſer ge
ſchäftlichen Dekadenz nichts vorausgeſetzt daß dieſe Unterlieferung
einzelner Schächte nicht aus taktiſchen Gründen bimetalliſtiſcher
Sonderintereſſen als Mittel zum Zwecke dient Die Gewerkſchaft
iſt ſich ihrer ſozialen Bedeutung ebenſo ſehr bewußt wie die
Herren Dr Arendt und v Kardorff ihrer bimetalliſtiſchen Es
iſt eine äußerſt fatale Thatſache daß die empfindlichen Verluſte
der Gewerkſchaft die Lage der Bergleute beinahe aufreizend
drücken Wir ſtehen mit einem Worte vor der Frage
Was wird aus den 17 18,000 Arbeitern welche die Gewerkſchaft
zur Zeit beſchäftigt und was wird aus den Familien der Arbeiter
Vor noch kaum einem Jahr ging kein Berg und Hüttenmann
ohne einen durchſchnittlichen Schichtlohn von 4 M und noch
mehr von der Arbeit außerdem erhielt früher jeder Arbeiter einen
Antheil an dem Gewinn Seit Jahr und Tag zahlt die Gewerk
ſchaft keine Tantieme mehr die Durchſchnittslöhne ſind um 10 Proz
und mehr gefallen und es hat ganz den Anſchein als ob ſie noch
mehr fallen würden denn die beiden letzten Lohntage 15 Jan
und 15 Febr waren außerordentlich gedrückt Leute die früher
100 bis 120 M verdienten gingen mit 70 und 80 M nach Hauſe
wobei nicht vergeſſen werden darf daß die Bergleute von der
Gewerkſchaft nicht einen Tropfen Oel geliefert erhalten ſondern
alles zur Arbeit Nöthige aus eigener Taſche ſtellen müſſen
Die Unzufriedenheit in den ſonſt ſo ruhigen Revieren iſt daher
eine ganz außerordentliche und es frägt ſich ob dieſer Zuſtand
auf die Dauer ſo bleiben kann Selbſtverſtändlich iſt die ganze
Gegend in Mitleidenſchaft gezogen die kleinen Kaufleute ſind
gezwungen übermäßig zu kreditiren und Handel und Wandel
liegt darnieder Wir ſind gegenwärtig mitten in der Kriſis man
iſt auf eine weitere Lohnherabſetzung wenn nicht auf Schlimmeres
gefaßt denn man nimmt an daß die Gewerkſchaft bei einer Zu
ſpitzung der Situation zu ihren Ungunſten die Flinte ins Korn
werfen wird Maſſenentlaſſungen wie früher finden allerdings
nicht mehr ſtatt aber das Damoklesſchwert ſofortiger Kündigung
hängt über jedem und dem kleinſten Vergehen folgt die Kün
digung auf dem Fuße Wir überlaſſen ſelbſtverſtändlich der
Frkf Ztg die Verantwortung dieſer Darſtellung und wünſchen

nur von Herzen daß ſie als Ausfluß einer allzu peſſimiſtiſchen
Auffaſſung ſich erweiſen möge

Eisleben 26 Febr Die Entleerung des Salzigen
S ees ſteht wie das Tabl ſchreibt nunmehr unmittelbar bevor
Man hat die Zuleitungsarbeiten nahezu vollendet Der mächtige
Graben Röſche auf dem bereits entwäſſerten Seeterrain iſt aus
getieft und ſeine Böſchungen ſind glatt abgearbeitet Das Pump
werk deſſen Maſchinen eine Gewalt von 300 Pferdekräften ent
wickeln können wird ſoweit bis jetzt feſtſteht am 1 März in

dorf wird man durch Ausſchachten eines Verbindungsgrabens
zum Kärrner See für die Entwäſſerungsarbeiten zugänglich
machen Der ketztgenannte Seetheil hat durch die Stürme dee
letzten Wochen ohne menſchliches Zuthun wieder eine ziemlich
breite und tiefe Verbindung mit dem Hauptbecken des Salzigen
Sees erhalten und wird dieſelbe nur geringe künſtliche r
erfordern Der Ringkanal und die verſchiedenen Teiche funktioniren
in vorzüglicher Weiſe

Naumburg 26 Febr Straßenbahn Die Straßen
bahngeſellſchaft war bereits wiederholt an die ſtädtiſchen Behörden
um Bewilligung eines Kredits von 10,000 M herangetreten um
ihr aus augenblicklichen finanziellen Schwierigkeiten zu helfen
Ein weiterer Antrag ſtrebte an daß die Behörden ſich für die
4prozentige Verzinſung einer auf Prioritäten zu leihenden
Summe von 50,000 von denen die obengenannte Summe
alsdann getilgt werben ſollte verbürgten Die Stadtverordneten
glaubten abec im Jntereſſe des Stadtſäckels den Anträgen nicht
zuſtimmen g können und ſo wurde in letzter Sitzung in nament
licher Abſtimmung mit 8 gegen 16 Stimmen einem tags zuvor
efaßten Verſammlungsbeſchluſſe von 500 r hieſigerEladt entſprochen welcher beſagte daß man ſich in der An

gelegenheit ablehnend verhalten möchte Wir erwähnen noch
daß das Verluſtkonto der Geſellſchaft am 31 Dez 1893 15,931 M
beirug daß in eben demſelben Jahre einer Tageseinnahme von
90 M ein Mehraufwand von 13 M gegenüberſtand Hoffentlich
findet die Verwaltung noch J über die augenblickliche
Kalamität hinwegzuhelfen damit nicht deren Erklärung ſich ver
wirkliche daß ohne Beihilſe der Stadt am 1 März d J der
Betrieb eingeſtellt werden müſſe

Teuchern 26 Febr Ge fährliche Diebe Städtigre b erre Gewerbliches Schiedsgericht
3 Kandwirih in Reußen i Gr ertappte zwei Diebe in ſeinem
Gehöft die mit dem Abſchlachten von Hühnern wie waren
Einer derſelben gab einen Schuß auf den Landwirth ab zumGlück ohne zu treffen Ehe weitere Hilfe hinzukommen éonnte
elang es den Dieben das Weite zu ſuchen Der ſtädtiſcheKa us altsplan 1894/95 u mit 41,825 M aus gegen

39,030 M im Vorjahre Den
Zuſchuß zur Schulkaſſe 12,6500 M aus Von den ſtädtiſchen
Körperſchaften wurde beſchloſſen daß in Zukunft alles über die
aufzuſtellende Baufluchtlinie hinausliegende Terrain von dem
betr e unentgeltlich an die Stadt abzutreten iſt
Um möglichſt vielen Arbeitern Beſchäftigung zu geben haben
einige hieſige Gruben durchg hend Schichten von achtſtündiger

welche Eisleben bedroht und über die von ihr zu befürch

Thätigkeit treten Den abgetrennten Binder See bei Rolls

öchſten Poſten darin macht der
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Dauer eingeſührt während dieſelben ſonſt 9 10 und mehrStunden banerten Das Aer
ür den Kreis Weißenfels hat hier ſeinen Sitz Vorſitzender desben iſt Hr Bergrath Reſſemann Weißenfels Die 4 Beiſitzer

ans dem Kreiſe der Arbeitnehmer ſind ſämmtlich Arbeiter von
jer die der Arbeitgeber ſind aus Oſterfeld Waldau und Theißen
is jetzt ſind vor dem Gerichte Streitfälle noch nicht zum Aus

wag gebracht worden

Vermiſchtes
Auf der Eisſcholle Seit dem furchtbaren Sturm in der

Nacht zum 13 Februar laufen aus verſchiedenen Ortſchaften an
der ſinniſchen und ingermanländiſchen Küſte Unglücksbotſchaften
ein Jn allen Fällen handelt es ſich um eine größere Zahl
Fiſcher die auf dem Fiſe beim Fiſchen vom Unwetter überraſcht
und auf großen durch den Sturm losgeriſſenen Eisſchollen ins
offene Meer getrieben waren Bis heute weiß man noch nicht

nau wie viele dieſer Unglücklichen bei denen auch einzelnear und Kinder befanden gerettet worden ſind Ueber eine
leſer Kataſtrophen oberhalb von Oranienbaum wird einem
tersburger Blatte geſchrieben Am 12 Februar nachm gegenUhr zogen gegen 90 Fiſcher des petershofer Kreiſes etwa30 von Hrantenbaum am Südufer des finniſchen Meer

buſens zum Fiſchfang aus Das Wetter war günſtig der Fang
ergieblg Da er 53 plötzlich ein ſcharfer Wind der allmälig
in einen Sturm und ſchließlich in einen Orkan überging Das
Waſſer ſtieg um volle drei Fuß und ans Fiſchen war nicht mehr
zu denken Die Vſcher uchten ihre Geräthe zuſammen und
wollten ſchnell ans Ufer gelangen überzeugten ſich aber zu ihrem
Schrecken daß ſie g auf einer rieſigen Eisſcholle befanden die
hereits mehrere Werſt von der Küſte abgetrieben war Die
Leute habe voraus daß die Eisſcholle wahrſcheinlich bald in
mehrere Theile auseinanderbrechen werde und ſo zogen ſie ſich
denn ſelbſt in zwei größere Gruppen auseinander Plötzlich er

lgte die Theilung der S der eine Theil wandte ſich nach
üden der andere nach Norden in der Richtung auf Wiborg

Am Ufer war man wngt aufmerkſam geworden und verſuchte
S zu bringen doch die Fahrt in kleinen Booten ins erregte

eer hinaus erwies ſich als unmöglich und größere Boote
waren nicht zur Stelle Was aus den Leuten auf der Nordſcholle
geworden iſt weiß man noch nicht die andere Eisſcholle erreichte
nach 48 Stunden das Südufer bei Kaporga im Jamburger
Kreiſe alle auf ihr Befindlichen wurden mit Hilfe der dortigen
Bauern glücklich ans Land gebracht Ein anderer Brief erzählt
daß die von Kronſtadt aus entſandten Rettungsboote inmitten
des Kronſtädter Buſens auf Schollen mit einer Anzahl Fiſcher
aus Krasnoje Gorka ſtießen die bereits vier Tage auf dem
Meere r waren Jhre Vorräthe waren längſt zu
Ende die Unglücklichen halb erfroren und dem Tode nabe Eine
mächlige Eisſcholle mit 20 Fiſchern wurde von der finniſchen Küſte
bei Jnoniemi losgeriſſen aber erſt viel ſpäter merkten die Fiſcher
daß ſie im offenen Meere trieben Einer derſelben erzählt jetzt
folgendes Jn der Frühe des 17 Februar wollten wir von
neuem mit dem Fiſchen beginnen doch der Sturm war ſo ſtark
daß wir unſer Vorhaben aufgeben mußten Auf dem Eiſe hatten
wir eine Hütte zum Uebernachten und in ihr kamen wir alle
wieder zuſammen um den Sturm vorübergehen zu laſſen und
einen Jmbiß zu nehmen Die Hütte bot nur wenig Raum und
war gedrängt voll Plötzlich hörten wir einen Krach zugleich
gerieth die Hütte ins Schwanken und der in ihrer Mitte auf dem
blanken Eiſe ſtehende Ofen begann langſam zu ſinken Wir
ſtürzten ins Freie Jm Eiſe zeigte ſich ein tiefer Riß die Hütte
brach gleich darauf zuſammen und der Ofen verſank ins Meer
Mit knapper Noth gelang es noch unſere dicht bei der Hütte
ſtehenden Pferdegeſpanne zurückzuſchaffen da ſahen wir ſchon
einen ſchnell ſich verbreiternden Waſſerarm Es dauerte lange
ehe wir daraus klug wurden ob unſere oder die andere Eis
ſcholle trieb erſt als unſere Scholle durch den Zuſammenſtoß
mit einer andern beftig erſchüttert wurde wußten wir woran
wir waren Wir trieben auf einer ſo mächtigen Eisſcholle daß
wir die Ränder derſelben nicht überſehen konnten Jn weiter
Entfernung bemerkten wir noch eine andere Gruppe Fiſcher auf
unſerer ſchwimmenden Rieſenſcholle und vereinigten uns ſchließlich
mit ihnen Dieſe Leute wurden ſämmtlich gerettet

Von der Krankheit der Fürſtin von Vulgarien wird dem
Neuen Wiener Tgbl aus Sofia berichtet Es war wirklich

rührend die bange Sorge zu ſehen mit welcher die Bevölkerung
Sofias der Nachrichten von dem Krankenbette der Fürſtin harrte
Und dieſe tiefe Beklommenheit ging durch das ganze Land Tag
täglich erhielten die Abgeordneten in Unzahl Anfragen von ihren
bäuerlichen Wählern über das Befinden der Fürſtin aus eut
ſernten Markiflecken und Dörfern brachte die Poſt täglich
Erkundigungen Vor dem Konak harrten die Leute ſtundenlang
bis jemand herauskam ob Miniſter oder Subalterner er mußte
Rede ſtehen wie es der Fürſtin gehe und wie dem kleinen
Frner Lange war man über die Natur der Krankheit der

ürſtin im Unklaren Die wiener Profeſſoren ſtellten feſt daß
von Kindbettfieber keine Rede ſein könne es fehlten die lokalen
Krankheitserſcheinungen die die Urſache dieſes Fiebers ſind und
ſolalich mußten die Temperaturſteigerungen andere Urſachen haben
Nach dieſem Schluß blieb dann aber noch die eigentliche Krankheits
urſache zu ermitteln und zu dieſem Zwecke wurde eine Unter
ſuchung des Blutes vorgenommen wobei man in dem Blute die
charakteriſtiſchen einzelligen Plasmodien fand und damit war
alles gegeben die Krankheit war ein Ausbruch von Malaria
Entweder hatte ſich die Fürſtin die ſchleichende Malaria noch in
Jtalien wo ſie ja vor ihrer Verheirathung im Elternhauſe gelebt
hatte geholt und ſie mit ſich herumgetragen bis die Krankheit
jetzt zum Ausbruch kam oder aber das Fieber iſt ſchon bulgariſchen
Urſprungs denn auch in Bulgarien kommt die Malaria vor
Danach iſt alſo zu erwarten das die Fürſtin bald gründlich geheilt
ſein wird ſie wird noch eine Zeitlang Chinin nehmen und dann
zur Erholung für kurze Zeit ein milderes Klima aufſuchen
möglicherweiſe Abbazia

Ein verheerender Wirbelſturm hat am Freitag die Jnſel
Mauritius heimgeſucht Auf der Eiſenbahn zwiſchen Port
Lonis und Maheburg wurde ein vollbeſetzter Perſonenzug
vom Gleiſe in den Coromandelfluß hinabgeweht dabei ſind
50 Peiſende getödtet viele andere verletzt Der Orkan richtete
auch im Jnnern großen Schaden an

n
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Wilhelmshaven 26 Febr Der Krenzer Prinzeß
Wilhelm wird den Kaiſer auf ſeiner Reiſe nach Abbqzia
begleiten Die beiden neuen Panzerſchiffe Kürfürſt
Friedrich Wilhelm und Heimdal werden am
3 April zum erſten mal in Dienſt geſtellt werden

Kiel 26 Febr König Chriſtian von Dänemark
überſandte 500 M aus ſeiner Privatſchatulle an den Prinzen
Heinrich für die Hinterbliebenen der Verunglückten von der

Brandenburg

Wien 26 Febr Der Kaiſer ſowie der Erzherzog Rainer
d Gemahlin ließen der Wittwe des Bürgermeiſters Pr Prix
J Beileid W auch die Stadt Bnudgpeſt kondolirte

mit den Tod des Biürgermeiſters Prix wird noch folgendes
getbeilt Auf ſeinem Sonnta sausfluge wurde er von einem

n billin und verſchied in unmittelbarer Nähe des
ahuhofes Die Nachricht hiervon wurde erſt 10 Uhr abends
nein e bekannt das Rathhans war bis in die tiefe Nacht

von Theilnehmenden ümlagert Prix war ſeit November
ürgermeiſter er ſtand im 8 Lebensighre

iedsgericht M
Wien 26 Febr Jm Befinden der Erzyerzogin
arta Jmmaculakta iſt heute eine Befferung eingetretenAuswärtige Blätter insbeſondere franzöſiſche Jniten allerlei

Schlußfolgerungen an die willkürlich angenommene Thatſache
angeknüpft daß der Kaiſer auf der Reiſe nach der Riviera
italieniſches Gebiet vermeide Das offiziöſe Tele
graphiſche Korreſpondenzbureau erklärt dieſe Kombination für
völlig nglnig da der Kaiſer der ſie zunächſt nach München
zum Beſuch der Erzherzogin Giſela begiebt gemäß dem feſt

ken Reiſeprogramm von dort die Reiſe über die Gotthard
ahn und ſodann auf italieniſchem Gebiete über Aleſſandria

fortſetzt

Wien 26 Febr Der Miniſterpräſident Fürſt Windiſch
grätz theilt heute den Obmännern der coalirten Parteigruppen
die leitenden Grundſätze über die Wahlreform mit und
lud die Obmänner zu Beſprechungen ein die in den nächſten
Tagen über dieſen Gegenſtand abgehalten werden ſollen
Jm Abgeordnetenhauſe erklärte der Landesvertheidigungs
miniſter Graf Welſersheimb in Beantwortung einer In
terpellation des Jungtſchechen Krumbholz betreffend die an
gebliche Beſchimpfung tchechiſcher Mannſchaften durch mili
täriſche Vorgeſetzte auf Grund der Unterſuchungen des Reichs
kriegsminiſteriums für vollkommen unbegründet Ein be
ſchimpfender Ausdruck ſei gar nicht gebraucht worden Der
Miniſter betonte ferner in dem Bereiche des betreffenden Kom
mandos fänden ſich viele Agitatoren welche ſich an die Mann
ſchaften herandrängten und aus denſelben allerlei herauszu
preſſen ſuchten was ſie in politiſchgehäſſiger Form entſtellten
und verwertheten

Paris 26 Febr Bei den geſtrigen Gemeinderaths
wahlen wurden hier 5 Sozialiſten gewählt

Paris 26 Febr Bei dem Feſtmahle das die Senats
wähler in Saint Mande zu Ehren Floquet s veran
ſtalteten ſprach dieſer ſich gegen die Ralliirten aus welche
Partei gefährlich für den republikaniſchen Fortſchritt ſei Die
Radikalen müßten die Ralliirten bekämpfen und Reformen her
beiführen beſonders die progreſſive Stener Alle Republikaner
ſollten einig bleiben

Petersburg 25 Febr Der abends über das Befinden
von Giers ausgegebene Bericht lautet Die Herzthätigkeit iſtbefriedigend der Puls 76 Das Lungenödem hat ch be

deutend vermindert und das Aſthma aufgehört Die Kräfte
nehmen zu Der Appetit iſt gut Schlaf iſt vorhanden

Bukareſt 26 Febr Der Kabinetschef im Miniſterium des
Auswärtigen Flores eu wurde zum zweiten Geſandtſchafts
ſekretär in Berlin und Spiridion Bibesco zum Vicekonſul
in Budapeſt ernannt

Stockholm 26 Febr Die Sulphit Aktiengeſellſchaft
Storvik in Gefle iſt vollſtändig niedergebrannt Der
Schaden beläuft ſich auf annähernd 1 Million Kronen

Handel Gewerbe und Verkehr
Dividenden Berliner Holz Comptoir Der Auf

sichtsrath beschloss die Vertheilung einer Dividende von 4 Proz für
1893 wie im Vorjahre vorzuschlagen Der dem Aufsichtsrathe der
Mittel deutschen Kreditbank vorgelegte Abschluss für 1893
ergiebt einen Veberschuss von 1,544,501 AI woraus nach Absetzung für
die Rücklage und Gewinnantheile eine Dividende von 4 Proz wie
im Vorjahbre vertheilt werden soll

ZTZahlungseinstellungen
firma Moritz Pretzsehnoch nicht bekannt

BWochenübersiceht der Reichsbank vom 23 PVebr
Berlin 26 Febr

Berlin 26 Pebr Die Bank
ist ins olvent Ein Status ist

Aktiva
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od aus Münzen das Pfund fein zu
1392 AI berechnet 918,687,000 Zun 14,242,000

3 Best an Reichskassenscheinen 26,161,000 Zun 574,000
3 do an Noten anderer Bauken 8,964,000 Abn 2,980,000
4 do an Wechseln 517,412,000 Zun 13,469,000
5 do an Lombardforderungen 72,018,000 Abn 659,000
6 do an Effekten w 7,023,000 Zun 90,0007 do an sonstigen Aktiven w 26,422,000 Abn 1,781,500

Passiva
8 das Ornndkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 3 ,900,000 unverändert892,870,000 Abu 27 202 000

s519,380,000 Zun 51,008,000
3,799,000 Abn 910,000

11 die sonstigen täglich fälligen
erbindlichkeiten

12 die sonstigen Iassi ven a

in a Betrag der uml Noten 5

Wanren und Produktenberlehte
Getreide

r 26 Febr Roggen per Febr 119,90 per Frühjahr 124,00
per a n m

Stettin 56 Febr Weſen loco watt
April Alai 139,0 per S3fal Juni Kogxen
118 per April AMai 121,76 per Mai Juui
155 144

Wien 26 Febr Welzen per Frühjahr 7,42 Gd 7,44 Br per Mai
Juni 7,45 Gd 7,47 Br per Herbst 7,69 äd 7,71 Br Koggen per
Frühſahr 6 10 Gd 6,12 Br per AMai Juni 6,21 Gd 6,23 Br EDater
per Frühjahr 6,89 Gd 91 Br

Pest 26 Febr Weizen flau per Frühjahr 7,25 Gd 7,26 Br
per Herbst 7,58 Gd 7,5d Br Uafer per Frühjahr 6,77 Gd 6,76 Br

Kaßee
IIawdurg 26 Febr Bericht der IIamb Firma oswieh u Comp

Kaffee good average Santos pr AMärs 81 pr Aai 80 pr Sept
76, per Dez 72 Behauptet

Davroe 26 Febr Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler Co, Kaffee goocd average Santos per
Märs 101,00 per Mai 99,25 rer Sept 94,25 Ruhig

Spiritus
Breslau 26 Febr Splritus per 100 100 exel 50 M Voer

hreueheabgaben per Febr 48,50 do do 70 BI Verbrauehsebgaben per
Febr 28,90 do do per April do do per blai

Sieitin 26 Febr Spirnius loco unveränd mit 70 M Koneumsateuer
20,50 per April Mai 39,80 per Mai Juni 31,00

Posen 26 Febr Spiritus loco ohue Fass 50er 48,00 do Ioeo
ohne Fass 700r 28 60 Matt

133,00 138, 0 per
ioec matt 119

FPFomm Uäaler loco

Paris 26 Febr Auſangsbericht Spiritus ruhbi r Febr36,80 per diars 5 per März April 36,75 per Mai Aucan
HRäülsenfrüäüchte

Wien 26 Febr Alnis per Mai Juni 6,16 Od 5,18 Br
Peet 26 Febr Mais per Mai Juni 4,77 Gd 4,79 Br

Fetroloum
Btettio 36 Febr Loco 8,80

Oelsaaten Oele
Breslan 236 Febr Rüböl per Febr 46,50 pr April Mai 47,00

7 Zu 26 Fet n W per Mai m a 4420terin ebr 61 ma April Mper Sept Okt 44 50 d re 4p
Pest 26 Febr Kohlraps per Aug Sept 12,16 12,25
Paris 26 Febr Anfangsber Kuböl behbauptet Febr 88,76

per März 68,75 per März Jum 57 per Mai Aug 55

Metalle
Glasgow 26 Febr Anfangsber Rohbelsen Mixed nuomberewarauis 43 eb 5 Rubig

Wolle Baumwolle
Lelpelg 26 Febr Kamwsaug Tecmuhaundel 1I4

Grondmueter B per Febr
per Mai 3,42 per Juni z per Juli 8

Fettwaaren

Plata

J Sept 8,52 per Okt 3,56 per Nov 8,57 per Dez 3
an 3,60 Umsata 105, 00 kg

Berliner Borso vom 26 Februar
Brgänzungs Kursliste zu den telephonisch übermittelten

Notirungen im gestr Abendblatt
AMosco Rjäsan
Mosco Smolensk
Rjäaan Koslow

uschk Aoreczanek
Rybinsk Bologoyeo
Ruses Südwestbäho
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Warschau Wiener 10 er
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Northern Pae I bis 10921
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Cöln W u Komm
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Gewinn LästeW Februar cr vollzogenen Verlooſung von Ausſtellungsgegenſtändendec e teizehnten Geſlügel Vogel Ansſtellung des Die botogiſchen Central

Vereins für Sachſen und Thüringen zu Halle a
6 39 42 51 59 67 81 85 101 141 170 172 197 199 207 210 240 242 265

334 356 361 368 387 439 444 452 464 471 473 516 525 527 576 580 624 637
2 3 965 9 92 752 706 709 736 752 780 815 820 829 843 861 894

1121 1140 1141 1147 1166 1175 1178 1180 1184 1185 1188 1209 1233 1238
1239 1257 1258 1262 1271 1274 1287 1291 1310 1315 1341 1350 1352 1367
1373 1375 1406 1411 1439 1445 1446 1456 1474 1478 1481 1494 1536 1584
1588 1603 1606 1697 1611 1648 1678 1689 1701 1704 1717 1724 1725 1727
1728 1729 1732 1737 1748 1749 1761 1781 1806 1822 1828 1879 1884 1899
Der Ornithologiſche Central Verein für Sachſen und Thüringen

Das Ausſtellungs Comité

Bonner Lotterie rVuſe 75000 pro Loos 4 11 Looſe 10 Porto u Liſte je 304Große Geld Lllerfe Houptaewinn ev 500 000 Mark

Ziehung am 2 t 20 März c y
asöriginalloose i n

Antheile e W o cortirt e z kgA g A 45 25Siegfried W olis ein Bantgeſch Berlin gr Präſidentenſtr 6

150 000 ſark igt der llaupttreſfer
der Brannschweiger Prümien Löose

m Nächste Ziehung am 1 März eFolgende Gewinne kommen in diesem Jahre zur Ausloosung in Höhe
von Mk 150 000 90000 60 000 12 000 7200 6000
3000 2100 300 240 87 72

Nur banre Geldgewinne De
Ich verkaufe diese Loose welche laut Reichsgesetz im ganzen Deut

schen Reiche zu spielen erlaubt sind in monatlichen Zahlungen von sechs
Mark pro Loos bei sofortigem Gowinn Anrecht Listen nach jeder
Ziehnng Naheres besagen meine Prospecte ad
Bank m n W e BRrnunscehweig

Durch Senſſn Vcleuchung

W

S e erzielte S die bis

965 992 1022 1023 1030 1043 1052 1055 1072 1084 1090

Schul
korniſter

Schul
kaſchen

in Leder Plüſch Seehnnd nur
beſte Handarbeit

keine Maſchinenarbeit
empfiehlt äußerſt preiswerth a

Albin IHentze
24 echmeerſtraſte 24

Geaichte
Alkoholometer

und alle anderen Argeometer für Mine
ralöle Bier Lauge Säurenzc empfiehlt inſorgfältiggearbeiteter Waareambilligſten

Otto Vnbekannt
Werkſtatt u r für mathem phyſik

u optiſche Jnſtrumente
Kleinſchmieden quervor

Beske Zitherd Wels
Wetallrahmemtrfieger

S GebrGunzehmann
NüRNSERG Preisliste ar

L Schönlicht
Bankgeschäft Halle aempfiehlt sich zu

PLlffecten Geschäften und Capital Anlagen

Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse
Anfangs und Schluss Course

Depositen Annahme Check Verkehr
Gothaer Lebensversicherungsbank

Der unterzeichnete Vertreter dieser ältesten und grössten deutschen Lebens
versicherungsanstalt empfiehlt sich zur Vermittelung von Versfcherungen
und erbietet sich zu allen erwünschten Auskünften

Br Wilhelm Raschalle Saale Steinweg Nr 25
Meine üplun befindet ſich vom I MärzMarktplatz 18 Ecke Kleinſchmieden

Fran WTeske
Zahnkünſtlerin für Damen und Kinder

Verſchiedene gebrauchte

Fahrräder Dreiräder
Rover und vHochräder

mit Pueumatik Kiſſen und VPollreifen
ſind billig abzugeben

et Otto Teudeloſf i
Nur S Mark

S koſten 50 Metererſpart e I1Mtr breites primaman h verzinkt Draht Ge50 h flechte von 75 mmW T negewöhn 11 Mark ſolchesliche von 50 mm MaſcheC Gas gen Auflöſung nnſeres hieſigen Geſchäfts verkaufen wir die ſehr ecdeuerden frei jeder VBahuſtatien ſehr geeignet zu

S u en reisliſte anderer Sorten ſowieS ne Garäinen Porfièren Möbel und S debtge h e
S rah umen Buchbinderheft undD tung Bürſtenbinderdraht durch die DrahtS DekKorationsstoffon Teppichen ete Büirſlenbnderdriht durch die rohe

Ruhrort a Rheinäriss erst bülIi e en eS d 4fachee
F A Richtoer

Alleiniger Vertreter

Reſter von Gardinen einzelne Feuſter Portièren einzelne Shaluols
Möbelbezüge re Schlaf

unter Fabrikationspreis
Bett und Tiſchdecken

c
cgrrciors cher

der Deutſchen Gas Glü licht
Aetien Geſellſchaft

Salle a/S Franckeſtraße Nr
Gänſefedern 60 Pfgneue gröbere per Pfund ne

federn ſo wie dieſelben von der Gans
allen mit allen Daunen Pfd 1,50 füllbat ut entſtäubte Gänſehalb
aunen pſp 2M beſte böhmiſche Ganſe

albdaunen Pfund 250 M ruſſiſche
zänſedaunen Pfd 3,50 prima weiße

Gänfedaunen Pfund 4,50 M von letzteren
beiden Sorten 3 bis 4 Vſd zum großen Oberbett
völlig ausreichend verſendet gegen Nachnahme
nicht unt r 10

Gustav Lustig Verlin S
Prinzenſtr 46 Verpackun z wird nint berechn
W iele Anerkennungsſchreiben

eſchäſts Verlegung

Die Filiale der

ber Nüner Corvet Dabri

G Neumann
befindet ſich vom I März abt Nr 10

S u e e SeS S SS r e ac e a

0000000008 0000009
Wir empfehlen unſer reichhaltiges Lager von

ſgelen horden

in den neneſten Muſtern und Farben zu den unſeren werthen
Kunden bekannten

S billigſten Preiſen

Gebrüder Antermann
Tapeten Fabrik

Halle a Gr Ulrichstrasse 258000000000 300000000000

O

S Riesen Auswahl Preise olme Gleichen
Gardinen und Portièren Fabrik

A Dre
Brüderstr 1 am arkt

nur vorzüglich im Bremen und hen

von 40 Ctr an à Ctr 62 Pfgſowie Luckenauer u Röblinger Vitets
und alle anderen Fenerungsartikel

liefert prompt und billigſt
Otto Just Adolfſtrafte 7

Edelsatzkarpfen

e e ein jedem Wasser gedeihend Ausserst
schnellwuchsig gemischt mit Edelspiegelund Edelleder Se offerire wie folgt

1s6mmerig pr 100 Stuok M 6,00

2 o 117,022 50 265,00Goldorfen1s56mmerig pr Stück M 80
laiehta hie o h 00Goldkcarpfen
aonnnerig pr 100 8tueok M 2

ieiendauis r Staen 120
Goldkarauscheon

1sömmerig pr 100 Stack M 00

2 w w 00schieten
Isömmerig pr 100 Stück M 6,90

Gofasse werden gratis leſhweise ge
Iefert und sind innerhalb 8 Tagen franeo
zu retourniren widrigenfalls p Tag an
p Fass 1 M berechnet wird

Versandzeit fur Frahjahr März bie

m d hieht aer Versand geschieht per
wird nur gewöhnlicher Frach
berechnet Verupglackte
werden gratis nachgellefert
Der Bestellung ist der Betrag

Robert Friedrioch
Fischaücehterei und Handlung

Zahns Bezirk Halle
B Bel werthen An oto dte

gegr 1860 le

Fonan Wie vorgtohend z

HORNSTEINBAU
i NEUD U TEN

S unfer Garantie nie für alle Betriebe

R Höti nen
in und ausser er Betrieb

l

S Veramberungen geraderichten,efe

Nachf

Paul Meuseol Co

Halle a

Lieferung vonMur Thonrönren

mit sämmtlichen Formstückn sowie

ThOonBWaarenmBecken aller Arten Rinnen wanegre
schlössem Dunsthauben Ofenrohren
Schornstein Aufsätzen Wasserfüssern

Blumentöpfen ete
ae e Thon Krippen

und Thon Tröge verschiedener Grösse und Arten

Drainir Röhren
Garten Vasensowie alle Arten Garten Verzierungen auch

Garten Kies und Sand Garten Taſötein
Garten Mauer Steinen Garten Mauer

eetstpeker etoAbdeeckungen B

Für den Anzelgenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 1 Beiblatt und Unterhaltungsblatt

e
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